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für Gottesdienste mıt Kındern oder dıe Klosterneuburger Chorherr ist und zudem
verschiedenen usgaben der Messbücher auch chüler und Zeıtzeuge Von 1US
inklusıve der „Fünf Hochgebete Die Parsch Wal, stellt ZuUuers 1US Parsch und
prägnanten Angaben Kırchenjahr sınd dıe bıblısch-Iıturgische Erneuerung in den
ebenso hılfreich w1e dıe kurzen Beschre1- hıistorischen Kontext., eın hervorragender
bungen der lıturg1schen Bücher ortrag VOT em auch jene,; dıe dıe

Ahnlich ausführliche Bücher waren auch intergründe des Wırkens Von 1US Parsch
kennen lernen wollen Eın SanzZ zentralerdıe anderen lıturgıschen Rollenträger

iınnvoll oder jene nehmen ınfach VOI- Begriff be1 1US Parsch ist dıe „Aktıve
lıegendes Buch ZUT Hand, das S1e unter Teiılnahme Der Salzburger Liturgiepro-
Garantıe mıt Gewmnn lesen werden. fessor Rudolf AaCL ist dem Ursprung und

ran Walz, alzburg der Entwiıcklung dieses egriffes 1m ZWEI1-
ten ortrag nachgegangen. Dass dıe „„Aktı-

eilnahme  CC einem Schlüsselbegriff in
der Liturgiekonstitution des letzten Konzıls1US Parsch In der lıturgıewıssenschaftlı-

chen Rezeption. Hg Bachler aCc1 wurde, ist sıcher 1US Parsch verdanken.
Redtenbacher. Klosterneuburger S5Sym- Im drıtten ortrag befasst sıch der Irierer

posıon 2004 Würzburg 2005 3 Liturgiewissenschaftler Andreas Heinz mıt
„Volkslıturgischen Reformen 1m Bıstum

„Wer selbst nıcht brennt, kann andere TIer 1m Gelste 1US Parschs während der
nıcht entzünden. 1US Parsch brannte und och- und Krisenzeıt der lıturg1schen Be-
entzündete dıe Weltkırche, dıe Zweıten wegung  . Ahnlich w1e 1US Parsch War in
Vatıkanıschen Konzıl se1n Programm Wel- Trıier weıt WCR Vvon Klosterneuburg der
testgehend übernahm.“ So begınnt das ehemalıge Generalvıkar Heıinrich Vonmn Meu-
Vorwort des Bandes der 1US Parsch ITeIs (1888—1953) eın Inspırator und Orde-
Studıen Damıt das Feuer 1US Parschs FGE des volkslıturg1schen CIOTMpTrOo-
nıcht erlıscht, wurde 1im November 2004 in
osterneuburg eın ymposıon veranstal- Im 7zwelten Teil des ympos10ns gıng 65

tet urc. ausgezeıichnete Vorträge wurden liturgiepastorale Perspektiven. Der
1US Parsch und seine Anlıegen LICU ın dıe Schwelizer reformierte Liıturgiewissen-
lıturgıew1ıssenschaftliche Debatte der (Ge- Schailitier Alfred Ehrensperger stellt sıch 1im
genwart zurückgeholt. ass für das ersten ortrag „dem Tagzeıtengebet als
ymposıon dre1 markante 10grafi- des es be1 1US Parsch‘”, einem
sche Daten aus der Lebensgeschichte VoN ema, das in der heutigen eıt außerst
1US Parsch VOI 120 ahren wurde gebo- aktuell ist, herrscht doch heute eiıne große
Icn, VOT 100 ahren trat 1ins Stift Kloster- (GJebetsnot und erst recht, WEn CS das
neuburg eın und VOI 5() Jahren starb CE: in Gemeiminschaft geht an des
Das vorhegende Buch ist dıie SCHNTr1  16 Tagzeıtengebetes wıird eutlic sıchtbar,
Wıedergabe der Beıträge des ymposı10ns, dass Liturgie nıcht 1Ur aC des erus,
dıe auch anderen Liturgiewissenschaft- sondern des SaAaNZCH Volkes ist. Als eIOTr-
ler/-innen und vielen der Liturgie Inte- mierter deutet OI auch dıe spärlıchen Oku-
ressierten zugänglıch gemacht wurde. menıschen Berührungspunkte uch Von

ach elıner ın ın das ema der Gebetsprax1s In Parschs Gemeinde „St
uUre den Moderator des ymposı1ons, ertrud“‘ ist dıe ede Im Z/Zusammenhang
Andreas Redtenbacher, befasst sıch der mıt Liturgie als a des SaNzZCH es

Teil miıt dem historischen Zugang. ist auch der nächste Vortrag sehr each-
Floridus Röhrig, der Ww1e Redtenbacher enswert .. Der CUu«c Laientyp‘ christolo-
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gische und ekklesiolog1ische Grundlagen ber den ortrag abgedruckt ist. denn oft
der aktıven Teılnahme der Laı1en der ergeben sıch AaUus den Fragen und emerTr-

kungen der Zuhörer und aus der daraufLiturgie ach 1US Parsch‘®“. Der ehemalıge
Mitarbeıiıter der vatıkanıschen (Jjottes- folgenden Reaktıon der ortragenden oft
dienstkongregatıon Olesiaw Krawczyk noch wichtige und weıterführende edan-

kensag(t, dass für Parsch dıie Wıederaufnahme
der Lehre VO gemeInsamen Priestertum uch das Abschlussgespräch ist 1m Buch
er Getauften und iıhre praktıschen Kon- wliedergegeben, zuers gab jJeder Vortra-
SCQUCNZCN hinsıchtliıch der aktıven Teıl- gende seinen Eindruck davon wlieder., Was

ahme der Liturgie der Eckstein der CT In dıesen agen Einsıiıchten
Arbeıt für dıe lıturg1sche Erneuerung ist ber 1US Parsch SCWONNCH hatte, danach
Hr thematisıert auch die edeutung der alle Teilnehmenden ZUT ortmel-
sonntäglıchen Eucharistie für dıe au dung eingeladen. Das rgebnıs des 5Sympo-
der arre bzw. Gemeınnde. Michael eker- S10NS Wal dıe Erkenntnis, dass das Anlıegen
le, Fachbereichskoordinator Persönlıch- VOIN 1US Parsch ach WIe VOT aktuell ist
keıtsbiıldung der Fachhochschule „Tech- und dass och 1e] ist, bıs es realı-
1kum Wıen"“, der be1 Prof. Auf der Maur s1ert ist, Wds dıe Lıturgiereform des letzten

beleuchtet das emapromovıerte, Konzıls WITKI1IC beabsıchtigte. Parsch WTl

„Mystagogı1e und 1US Parsch‘°. MySstago- nıcht 1Ur Praktıker, sondern se1ine een
g1e ist en ema., das Parsch sehr wichtig theolog1ısc fundıert und verankert.
Wr Es geht dıe Besinnung auf dıe Genau diese theologısche und spiırıtuelle
Miıtte, das Verstehen der Lıturgıie, auch Fundıierung heute oft Es ist mıt der

dıe nade, dıe dıe Liturgie vermittelt. (bısherigen außeren eIorm nıchtg 68

Im dritten Teil geht CS liturgiesyste- bleıibt das Desiderat der lıturgıschen Bıl-
matische Perspektiven. Den drıtten Teıl dung auf en Ebenen Es geht beıim ück-
eröffnet eın ıtahenıscher Lıturgiew1ssen- 1C auf dıe Pıonilere der Liturgischen
schaftler, Andrea Grillo, Liturgieprofessor Bewegung auch darum, dıe eIiorm des
In ua und ın San Anselmo ın Rom In Zweıten Vaticanums besser verstehen
seinem ortrag „Der Liturgiebegriff be1 und den SaNZCH pastoralen Kontext
1US Parsch und seine tellung 1m Rahmen beachten, aus dem dıe Impulse des Konzıils
der Lıturgischen Bewegung des 20 Jahr- herausgewachsen SInd. Eınen großen Teıl
hunderts Die ‚unaktuelle‘ Aktualıtät eiıner des Buches nımmt dann der Überblick ber

dıe Lıteratur VON und ber 1US Parsch eınpastoralen und ‚volkstümlıchen‘ Perspekti-
ve  o Setz sıch mıt dem Liturgiebegriff Unter dem 116e „Pıus Parsch in der lıtur-
VoNn 1US Parsch und mıt dessen pastoralen g1ewl1ssenschaftlıchen Rezeption” hat And-
Charakter auselinander: Liturgie und Ekkle- Veads Redtenbacher veröffentlichte und
siologıe als Verbindung: Aktıve Teilnahme unveröffentlichte Arbeıten ber 1US Parsch
und allgemeınes Priestertum der Gläubigen (bıs zusammengestellt, eine sehr
als ZWE1 Seıiten einer edaıllle Er thematı- wertvolle Arbeıt VOT em auch für dıe
s1ert auch, dass dıe nzyklıka „Media- weıtere Parschforschung.
tor De1“ Von 1US AI und die Lıturgiekon- Der vierte Teil des Buches ist eine Oku-
stitution des I1 Vatıkanums den Begrıiff mentatıon. en dem Programm des
der „aktıven Teiılnahme verschıieden SC5C- ympos1o0ns SOWIe dem A  ürzungs- und
hen aben, als verschiedene Weisen der Lıteraturverzeıichnıis, dem Personenregıister,
eılna!l der Liturgie Das vorliegen- Sachregister und Verzeıichnis der Miıtarbe1-
de Buch zeichnet sıch auch adurch dUS, ter ist dıie Festpredigt Pıus-Parsch-Jahr
dass nach jedem ortrag dıie Dıskussion 2004 dokumentiert, dıe der amalıge 1tur-
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gjereferent der Österr. Bıschofskonferenz, sechs Jahren), sondern auch 1m Konzept
Bischof Egon Kapellari Leopoldsfest, VO V orgänger „Du wiırst eın egen se1in  L
urz VOT dem Sympos1ıo0n in Klosterneu- Messgesänge nehmen e1ın Driıttel des
burg gehalten hat; ebenso das Grußwort gesa Buches eIn; 1m SI Wal 6S

des Generalabtes ernnarı ACKOVS e1in Viıertel Die orößere Za erg1bt sıch
ro  ung des ympos10ns es in em auch aus der Eınteijlung. SO wurden
eın sehr informatıves Buch ber eschıich- dıe Segenslıeder Lieder VOIL dem egen

und Anlıegen des Wırkens VOI 1US und Chluss unter dıe Messgesänge
Parsch:; eın Buch, das motıvlıert, weıter eingereıht. Die Kategorien Wort Gottes,
en und welıter arbeıten. Die Her- ur  18  6; Akklamatıonen Hochge-
ausgeber des Buches wollten „e1n auf dem bet, Gesänge Friedensgruß und FOls
en Forschungsstand aufbauendes brechen 1im „degen mıt wenıgen
Werk vorlegen, das NeCUuU In das enken des Stücken vertreten. Insgesamt Ssınd 50%
ogroßen Liturgieploniers 1US Parsch e1InNn- des Bestandes 18919  = In den etzten ahren

selne theologischen Ansätze wurde eine ogroße enge eıistlı-
heute und INOTSCH aufschlıeßen wıll® Das chen Liedern geschrıeben. Be1 SCHAUCICI
ist ihnen gelungen. Auseimnandersetzung ze1gt sıch allerdings:

Hubert Lenz, Nenzing Es g1bt aum Gesänge, die sıch aUus A1-
wärtiger 376 als e1iben! heraus  ıstallı-
s1eren. Das Gesangbuch ist In olgende
Bereiche geglıedert: Jahreskreı1s, EsSSLE-
sange, verschledene Themenkreıise (Z
Lob und Dank, ensch se1in VOT Gott,

Im Jahr 2004 wurde 1m Haus der Stille Hoffnung und Vollendung Im Anhang
der Entschluss gefasst, das Liederbuch „Du eiImnden siıch un: anderem internationale
wiıirst eın egen se1in  C6 nıcht mehr autfzule- Lieder und eın odell für eiıne Wort-

Gottes-FeIier.SCH, sondern en Buch herauszuge-
ben el ollten jene Lieder. dıe sıch In Damıt eine gufte 1e erreicht werden
den (GJemeinden EWa aben, erhalten konnte, wurden zahlreiche Menschen ın
leiıben Der größere Teıl der Lieder wurde den Entstehungsprozess eingebunden. Es
durch HEUCIC Gesänge ersetzt. Die CUu«Cc gab eine Umfrage in en Pfarren der D1ö-
Sammlung ist ın erster Linıe eın gOolleS- TÄeNN raz-Seckau ıne zweıte, umfangre1-
dienstliches Buch: deshalb wurde eın chere Umfrage wurde Kırchenmusti-
Schwerpunkt auf Messgesänge gelegt ker/inne/n, Jugendchorleiter/inne/n, Urga-
Gerade im Bereıich der Aktionsgesänge (zZ nıst/iınn/en und Lehrer/inne/n durchgeführt

Gilor1a und Sanctus) bedarf 6S einer 1Tle WaTrTen eingeladen, Liedvorschläge
16  a  ‘9 damıt dıe (Gjottesdienste bwechs- einzubringen. Das Auswahlverfahren WUT-

lungsreich und lıturg1isc. ıchtig gestaltet de auf eine breıte Basıs gestellt. Die
werden können. Kın thematıscher Schlüssel endgültige Auswahl traf ein eam aus

hılft be1 der Auswahl Voll Liedern für Theologen, Kırchenmusıikern und Praktı-
Wort-Gottes-Feıern, Tagzeıtenlıturgie und kern; zusätzlıch wurden dıie Jlexte Von einer
andere Gottesdienstformen. Theologenkommıissıon krıtisch gesichtet.

Das el Yie Buch untersche1ıidet sıch nıcht Das Liıederbuch „Du mıt uns  . wırd 1im
in der Liedauswahl (beı den Quellen ugus 2006 erscheinen; 6S ist 1m Haus der

handelt 6S sıch Sammlungen, dıe Stille erhältlich aus der ©A He1-
überwiegenden Teıl nach 993 erschıenen lıgenkreuz W.; info(@haus-der-stille.at).
SInd, 13 Quellen stammen aUus den etzten Renate ika Graz


